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Fledermäuse- Adressen Literaturempfehlungen und Links 
 
Adressen in Bayern 

Koordinationsstelle für den Fledermausschutz  in Nordbayern 
Universität Erlangen 
Institut für Zoologie II 
Staudtstraße 5 
91058 Erlangen 

Tel.: 09131/85 28 78 8 
E-Mail : flederby@biologie.uni-erlangen.de 

Koordinationsstelle für Fledermausschutz  Südbayern,  
Dr. Andreas Zahn,  
Herrmann-Löns-Str. 4,  
84478 Waldkraiburg,  
Telefon 08638 - 86117  
E-Mail: andreas.zahn@iiv.de 

und Bayer. Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen,  
Rosenkavalierplatz 2,  
81925 München 

Informationen kurz und übersichtlich  auf den Seiten der  
Arbeitsgemeinschaft Feldermausschutz in Baden-Württe mberg 
c/o Herr E. Hensle 
Matthias-Grünewald-Str. 20  
79100 Freiburg  
Tel.: (07 61) 28 64 31 
Fax: (07 61) 28 64 84 
http://www.agf-bw.de/10_agf_informationen/10_index.html 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Informationen und Anleitung für den Bau von Flederm auskästen finden Sie z.B. hier: 
http://www.landshut.org/bund-naturschutz/Info/flede r.html 
 
 
Empfehlungen des BUND AK Umweltbildung 
 
Unterrichtseinheiten 
Fledermäuse brauchen unsere Sympathie Eine Unterrichtshilfe – Schweiz 70 Seiten 
Broschüren 
Fledermäuse brauchen Freunde – Fledermausschutz für  Einsteiger - NAJU 
(Biologie und Ökologie, Gefährdungsursache, Tipps zum Schutz) 25 Seiten 
Fledermäuse- geheimnisvolle Flugakrobaten ... oder heimlich aber nicht unheimlich... 
Von F.C.S.F und INKA – spanisches Heft mit tollen Comics – mit deutscher Übersetzung... da geht es 
hauptsächlich darum, denMenschen in Ecuador die Angst vor den Fledermäusen zu nehmen 
 
Von der LfU gibt es eine schöne Broschüre 
Fledermäuse brauchen unsere Hilfe , 26 Seiten 
Fachdienst Naturschutz Arbeitsblätter 24, Bezug über 
JVA Mannheim- Druckerei 
Herzogriedstraße 111 
68169 Mannheim 
Fax: 0621/398-370 
Herausgeber: Landesanstalt für Umweltschutz Baden- Württemberg ( LfU) 
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Großes Mausohr 

Postfach 21 07 52 
76157 Karlsruhe 
 
Bücher: 
Natürlich lernen 
Heft Fledermäuse Preis etwa 2,50 € + Porto 
Zu beziehen über den naturpädagogischen Buchversand  
oder den LBV , Eisvogelweg 1 
91161 Hilpoltstein 
Tel.: 09174-4775-0 
 
Geheimnisvolle Fledermäuse ( incl. CD mit Fledermauslauten),  
Franckh-Kosmos Verlag, ISBN-Nr.: 3-440-08404-3) 
 
Links 
(wir übernehmen keine Verantwortung für die Inhalte und aktuellen Stand der Homepages) 
www. Planet-wissen.de ( war eine tolle Sendung am 6.05.04 ; über Natur und Technik , Wildtiere, 
Fledermäuse) 
>>http://www.fledermausschutz.de 
>>http://www. nabu.de/batnight ( Infos zur europ. Fledermausnacht) 
>>http://www. uni-frankfurt.de/fb15/didaktik/Fleder maus 
>>http://www.all-about-bats.net ( BUND Fledermausse ite) 
 
Experimentierkasten: 
CD-Rom: Kosmos- Fledermaus- Experimentierkasten mit Flederm ausdetektor seit 2002 im 
Handel 
CD-Rom: Fledermausdetektor: Petterson Detektor Bezug über http://www.juedes-ultraschall.de 
 
Fledermauskästen und Kunsthöhlen 
Bezug über Firma Schwegler 
Heinkelstraße 35 
D- 73614 Schorndorf 
Tel.: 07181-97745-0 
http://www.schwegler-natur.de/Fledermaus 
 
 
Empfehlungen aus www.flaus-online.de 
Auf dieser Seite finden Sie auch online-Spiele für Kinder  
 
Bestimmungsliteratur 
Schober W., Grimmberger E.  (1987) 
Die Fledermäuse Europas. Kosmos Verlag, Stuttgart.  
 
Kinder & Jugendliche 
Richardson, P.  (1985) 
Bats. The Bath Press, London 
Mehr kommt bald auf den speziellen Kids-Seiten! 
 
Lebensweise & Ökologie 
Bayerisches Landesamt f. Umweltschutz, LBV Bayern (2 000):  
Fledermäuse. 
Gould E., McKay G.  (1999) 
Enzyklopädie der Säugetiere. Bechtermünzverlag, Augsburg 
 
Empfehlung der Redaktion (2001): Überarbeitete Neuauflage von 
Richarz K., Limbrunner A.  (1992)  
Fledermäuse. Fliegende Kobolde der Nacht. Franckh-Kosmos Verlag, Stuttgart. 
Schober W.  (1996) 
Ultraschall und Echolot. Die Fledertiere der Welt. Urania Verlag, Leipzig-Jena-Berlin. 
 
Schutz  
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Gebhard, J.  (1998) 
Das Fledermausbrevier, Teil I und II. Schweizer Tierschutz, Sonderdruck 
 
Wissenschaftliche Beiträge 
Neuweiler, G.  (1983)  
Biologie der Fledermäuse. Thieme Verlag, Stuttgart-New York. 
Schnitzler H.U., Henson O.W.  (1980) 
Performance of airborne animal sonar systems: Michrochiroptera. Animal Sonar Systems, Plenum Press, New 
York, London, S. 109-181. 
Siewing R.  (1985) 
Lehrbuch der Zoologie. Band 2 Systematik. G. Fischer Verlag, Stuttgart, New York 
Simmons J. A.  and Grinnell A. D.  (1986) 
The performance of echolocation: Acoustic images perceived by echolocating bats. Animal Sonar Systems, 
Plenum Press, New York, London, S. 535ff. 
 
Kinder CD / MC / VC 
Fiala H., C. Loeser  (XXXX) 
Die Abenteuer von Friedrich Fledermaus auf MC, CD und Video. AMPLE Musikverlag. Im Internet unter 
www.friedrich-fledermaus.de zu finden! 
Hier gibt es auch Fledermausvorlagen zum Ausmalen 
 
Ton CD / MC 
Empfehlung der Redaktion (2002) 
Barataud M., AMPLE Verlag (Überarbeitung)  (2000)  
Fledermäuse - 27 europäische Arten. Musikverlag Edition AMPLE, Germering. 
 
 

Geheimmission Große 
Hufeisennase 

In einer bayerischen Scheune leben die letzten Exempl are 
der Fledermausart. Niemals würden Tierschützer den Ort 
preisgeben. Von Jakob Vicari  

Jeder Schritt von Fledermausbetreuer Rudi Leitl wirbelt eine 
kleine Wolke aus grauem Staub auf. Diesen Staub gibt es nur 
hier. Es ist der zerfallene Kot der Großen Hufeisennase, der 
seltensten Fledermaus Deutschlands. Leitl steht auf dem 
Zwischenboden einer einsturzgefährdeten Scheune irgendwo 
in der Oberpfalz. Nur noch hier, im Gebälk ein paar Meter über 
seinem Kopf, werden noch Große Hufeisennasen geboren. 
Wenn man eines dieser seltenen Tiere sieht, dann hier. 

 

Doch meist sieht man sie nicht. "Da hängt auch keine", ruft Leitl seinem Kollegen Georg Knipfer zu. Um die Stirn 
trägt er eine Lampe, an den Beinen eine zerschlissene Abenteurer-Hose. Leitl hat sein Leben dem 
Fledermausschutz verschrieben und besonders dem der letzten Großen Hufeisennasen. 

Die Hälfte der vom Aussterben bedrohten Säugetierarten in Deutschland sind Fledermäuse. Die Große 
Hufeisennase ist die seltenste von ihnen. 46 Tiere haben Leitl und seine Mitstreiter diesen Winter in den Höhlen 
der Umgebung gezählt. Damit ist es wahrscheinlicher in Deutschland einem Zoo-Elefanten zu begegnen als einer 
Großen Hufeisennase. 

Die Fledermaus teilt ihr Schicksal mit dem Alpensalamander, der Kornweihe, der Würfelnatter und der 
Flussperlmuschel. Es sind alles Arten, die so selten sind, dass es keine Kampagnen für sie gibt, um sie nicht zu 
gefährden. Ihre Vorkommen werden nicht in Reiseführern erwähnt. Ein kleines Unglück reicht, um ihre letzten 
deutschen Vorkommen auszulöschen. Ihr Überleben hängt ganz entscheidend vom Zufall ab. 

Als Kämpfer für eine so seltene Art muss man wahrscheinlich Optimist sein. Leitl und Knipfer sind Optimisten. 
Aus ihrem Blickwinkel betrachtet sind 46 Fledermäuse ein gutes Ergebnis. Es ist das beste Ergebnis seit die 
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Zählung der Großen Hufeisennasen 1983 begonnen hat. Und 46 sind fast viermal so viele Große Hufeisennasen 
wie die damals gezählten zwölf. 

"Die letzten sind auch die fittesten", sagt Leitl und verweist auf Charles Darwins Theorie vom "survival of the 
fittest". Wer überlebt, ist stark und hat sich durchgesetzt. Pessimistisch gesehen sind aber auch 46 fitte 
Hufeisennasen zu wenige, um dauerhaft in Deutschland zu überleben. 

Niemand weiß, ob die genetische Vielfalt einer so kleinen Population ausreicht. Um höchstens zwei bis drei 
Große Hufeisennasen wächst die Population jedes Jahr. Auf Zuzug können die Fledermausschützer nicht hoffen. 
Große Hufeisennasen fliegen normalerweise nicht weiter als 30Kilometer. Ihre kurzen Flügel sind für die 
langsame, wendige Jagd am Waldsaum perfekt. Für Langstreckenflüge sind sie dagegen ungeeignet. So sind die 
deutschen Großen Hufeisennasen isoliert von den Vorkommen in Luxemburg und der Schweiz. 

Glücksfall Truppenübungsplatz  

Doch statt über mögliche Unglücke zu sprechen, zeigt Leitl lieber die Eichenkeile, mit der die Risse im Haus 
stabilisiert werden. Denn das Quartier der Hufeisennasen kippt nach rechts. Nur wenige Menschen wären so 
stolz, über ein Abbruch-Haus zu wachen, wie Leitl und Knipfer. Doch die letzten Großen Hufeisennasen 
überlebten nicht in einem Schloss oder wenigstens einem Kirchturm, sondern eben in dieser baufälligen 
Scheune. 

Die Scheune ist so unscheinbar, dass die Fledermausschützer sie jahrelang übersehen haben, als sie nach den 
Hufeisennasen suchten. Dabei steht das Gebäude mitten im Dorf. Erst nachdem sie Fledermäuse mit Sendern 
bestückt hatten, fanden sie unter dem Dach den letzten Zufluchtsort der Großen Hufeisennase. "Jetzt sieht man 
sofort, wie ideal es ist", sagt Leitl. Das Haus hat große Einflugöffnungen und einen geräumigen Dachboden. 
Während es unter dem Dach warm ist, ist es im Keller feucht und kühl. "Im Sommer können das 40 Grad 
Unterschied sein", sagt Leitl. 

Es gibt am Haus keinen Hinweis auf seine exklusiven Bewohner. Der Schutz der Großen Hufeisennase findet 
weitgehend im Verborgenen statt. Die von ihnen geretteten Fledermäuse können Leitl und Knipfer niemandem 
zeigen. Denn der Reiz des Seltenen übt auf manchen Hobby-Naturfotografen eine bedrohliche Faszination aus. 

Es ist kein Zufall, dass sich die Große Hufeisennase hier gehalten hat. Hinter dem Quartier erstreckt sich ein 
Truppenübungsplatz. Dort, in den von Pestiziden unberührten Flächen, liegen die Jagdgründe der Großen 
Hufeisennase. Ausgerechnet dort, wo die Wehrmacht den Vernichtungskrieg und die Alliierten den Kalten Krieg 
übten, hat die Große Hufeisennase überlebt. Heute schützen Bundesforst und Streitkräfte die Große 
Hufeisennasen auf dem Übungsplatz. 

Unter dem Dach liegt frischer Kot, ein sicheres Zeichen, dass eine Hufeisennase vor kurzem noch hier war. Die 
beiden Fledermausschützer knien im Halbdunkel und sammeln ihn Körnchen für Körnchen in eine Filmdose. Er 
wird später analysiert, um mehr über die Ernährung der Fledermäuse herauszufinden. Wenn sie wissen, welche 
Insekten die Fledermaus frisst, können sie auch ihre Nahrungsinsekten schützen. 

Seit kurzem ist das Quartier der Hufeisennasen im Besitz der Gemeinde, angekauft mit Fördergeldern der 
Bundesstiftung Naturschutz. Und selbst im Rathaus steht eine Dachluke für die Hufeisennasen offen. 

Im grauen Staub vor dem Fenster der Scheune liegen zwei bunte Schmetterlingsflügel. "Die sehen frisch aus", 
sagt Knipfer. Er ist sich sicher, hier hat vor kurzem eine Fledermaus gespeist. Doch sie ist weitergeflogen. Heute 
sehen Leitl und Knipfer nichts außer den frischen Kot der schon bald zum seltenen Hufeisen-Staub zerfällt.  

Quelle:  Süddeutschen Zeitung (http://www.sueddeutsche.de/wissen/artikel/654/176124/) 

 


